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lirplötzlich , fast wie durch Zaubcrrnf der Mode herauf¬
beschworen , überrascht uns . in jeder Frühjahrssaisou eine über¬

wältigende Fülle Toilcttenuiaterials . Dasselbe in einer Rubrik

behandeln , hieße ein kaleidoskopisches Bild entrollen ohne Ord¬

nung und ohne Ruhcpunkt für das Auge . Schematische Ein-

theilnng allein ermöglicht klaren Ncbcrblick und ausgiebige
Besprechung der einzelnen Toilcttcndetails , welche wir gruppirt,
gleich Waudclbildern , dem Auge der Leserin vorführen.

Fast wichtiger als die
Kleiderfragc , die zum Theil
Erledigung in der vorigen
Mode -Nummer des „ Bazar"
fand und die während des

ganzen Quartals durch Ab¬
bildungen und Besprechun¬
gen stetig im Fluß erhalten
wird , erscheint die Abthei¬
lung der Mäntel , Man-
telets , Paletots , der so¬
genannten Confcctions - Ge¬
genständigeren Beschaffung
insofern größerer Werth bei¬
gelegt wird , als an ihre
modische Zeitdauer erhöhte
Forderungen sich knüpfen.
Bei der heutigen liebens¬
würdigen Toleranz dcrModc
bezüglich vorhandener Con-
scctionen wollen wir etwaige
Besorgnisse von vorn herein
beschwichtigen , denn der
schnelle Wechsel der Mode
hat sich nach und nach ge¬
mäßigt , so daß wir sehr wohl
Kleidungsstücke , über welche
der Frühjahrsstrahl der
Sonne vor zwei bis drei
Jahren glitt , noch heute ohne
Zagen und Bangen anlegen
dürfen . Und wem dazu der
Muth fehlt , dem sei die
große Zahl moderner Gar-
niturartikcl empfohlen , die
sehr wohl geeignet sind , das
altcrthümliche oaobetin das
der cksrniörs nouvoauto
umzuwandeln.

Zunächst einiges über
die Stoffe der diesjährigen
Conscction . Schleifcngarn-
gewcbe , einfarbig und im
Gewebe gestreift , englische
Kammgarnstoffe starker Qua¬
lität , baun „ Lastor "

, ein
die doppelt gewebte Gui-
Pürc -Laine imitircndes Ge¬
webe , wurden von der In¬
dustrie in die Welt des Han¬
dels gesandt . Englische mc-
lirtc Gewebe , schwarze krisö-
Stoffe , wollene Grcnadincs,
Diagonalstoffc — alle diese
sind zulässig . Bemerkt muß
freilich werden , daß die
schwarzen Stoffe immer den
eleganteren Umhängen re-
servirt bleiben , während die
farbigen Schleifengarnstoffe
und öustor - Arten für Pale¬
tots , Dolmans , namentlich
aber für Uebergangsmäntel
zu Gebote stehen . Letztere,
mehr und mehr gewürdigt
und aus einer Verschmelzung
des ehemaligen unschönen ^ ^ xisiä aus Xaseümir.
Rcgenu . antels mit der Re - xr . 50 .,
diugotc entstanden , sind meist zz^ m.. - voraus , a . SoiüMtiüustsi --
recht elegante Klcidungs - Log -us.
stücke. Lang und weit , hin¬
ten dem Aufbau der Robe entsprechend , sind sie mit wollener

Spitze , mit großen Knöpfen und Agraffen , mit farbigen Passc-
mentericn , Quasten , Holzperlentrcsscn rc . ausgestattet . Der
Arm ist gewöhnlich durch einen überfallenden Vordertheil oder

durch einen ähnlichen Aermelthcil wie beim Havelok gedeckt.
Aus abgepaßten Tüchern und farbigem Seidcnsuttcr hergestellt,
haben diese Mäntel einen eigenartigen Charakter.

Zur Frühjahrst 0 ilette.
(Confectionsgegenstände — Passementerien . )

Für die Jugend ist der kurze anschließende Paletot,
„tayou taillsur "

, englischen Ursprungs , fast obligatorisch,
wenn er nicht hier und da durch eine „ Camail "

, eine zum
Costüm gehörige Conscction , ersetzt wird . Zumeist wird der
Paletot aus einem der oben erwähnten farbigen Stoffe gefer¬
tigt und mit einem übertretenden Revers , mit Shawlkragen
und Revers , wie an den englischen Herrenröckcn , mit Westen-
theilcn , langen spitzen Vordertheilen , großen flachen oder mit-

Xr . 2 . Aautel aus VollsustoS ' Xr . 3 . Xtsi .lt kür ttlüästisu von
mit ab ^ sxasstsr Loräüre . 12 — 14 üaüreu . Voiäoiunsicüt.

Loset»!-. : VoiUsrs . d . Sednittmustor - (Hiorsu Xr . Z9.) LossNr . : Vordvrs.

tclgroßcn Kugclknöpscn versehen . Für ältere Damen und

Frauen ist der Dolman gebräuchlich , der gleichfalls im Rücken

anschließend , vorn lose und mit langen zugespitzten Vorder¬

theilen gefertigt wird ; letzteren stellt man sowohl aus farbigen
wie aus schwarzen und Costümstosfcn her und finden für

diesen die Garniturartikcl die reichste Verwendung . Fast

ausschließlich schwarz , ernst und gemessenerscheinen dic „ Man-

telcts " und „ Visitcs " ihren Zweck bekundend , während die
„Camails "

, das eigentliche Attribut der jüngst Erwachsenen,
sich in Farben und Ausputz von Plüsch ergehen und zuweilen
einen zierlichen Capuchon erhalten . Die „ Camails " haben häufig
die Form einer längeren hinten anschließenden Pelerine , die am
Taillenschluß ein kokettes Faltenschößchcn aufweist , während
die Enden der verlängerten Vordertheile nach der Rückseite
umgelegt einen Schlupfärmel bilden.

Einen unermeßlichen
Reichthum an Besatzartikeln
hat die Mode gespendet.
Die Knöpfe und Agraffen
haben beinahe abnorme
Größe erreicht , weshalb
erstere oft nur als Ausputz
verwendet werden , denn um
sie wirklich ihrem Zweck
dienen zu lassen , hindern
außer ihrer Größe ( bis 5
Cent . Durchmesser ) Metall-
rändcr , Schnur imitirend,
Metallrelicfs auf Holzfoud,
Perlmutter , gepreßten « Le¬
der , Steinkohle ?c.

Nächst den Knöpfen
sind es Plaqucs , Passcmcn-
tcricschnur und alle Pcrlcn-
sorten , die unsere Aufmerk¬
samkeit erfordern . Die
Passementericschnur ist zu
den verschiedensten Figuren
geformt , welche auf ihrer
Contour dicht mit ge¬
schliffenen Perlen benäht,
im Inneren mit kleinen,
runden , stumpfen Perlen
mosaikartig ausgefüllt sind,
oder man hat pyramidale
Figuren, . Blätter , Blumen,
Palmen rc . gefertigt , die
zum Benähen von Toll-
faltcn , zwischen Spitzen zu
placiren , zum Rassen von
Stoff ?c . dienen . Weiter
giebt es kleine Plagues in
Form von Grelotquastcn
aus Jetplättchen und Per¬
len , kleine ankcrförmige
Plaqucs,Kleeblättchen , dann
Grelotbordüren , Grcnadinc-
bordnrcn , Tressen , und zu
allen sind die Perlen in
ihrer Viclgestaltnng verwen¬
det , die durch den Wechsel
von stumpf und glänzend,
kantig und rund , spiralför¬
mig , facettirt , gekrönt den
schönsten Effect geben.

Plättchcn , Holzpcrlcn,
Hohlperlen , ebapelsts,

Jet , tuzmux , Muscheln , ge¬
hören mit in die große
Serie.

Der imitirte Marabout,
der in Seidcnlitze und in
Mohairtressc auftritt , be¬
kundet immer noch ein her¬
vorragendes Interesse für
diesen Artikel . Ausgcfaserte
Mohairtressc und Seidcn¬
litze in kurzen Enden und
in enger Folge in Borte
eingewebt , bilden diese Gar¬
nitur . Großen Beifall ver¬
dient eine soeben erschienene
Reliefspitze aus loserMohair-

^ , . . . , ^ wolle , deren dicht gewebteLsselir . : Vorder ». 6 . Loknittmuster - . . . .
Logen ». Desimflguren imt schmaler

Mohairtressc benäht sind.
Selbs tredend fol gt die Tresse , hochstehend nnd in

Schlangenlinien aufgesetzt dem Lauf des Dessins und

erzeugt so eine überraschende Wirkung . — Litzen - und
Tresscnstickcrei , sowie Soutachirnng bilden überhaupt wieder
eine Lieblingscaprice der Mode!

Verouica v . G.

Xr . 4 . Xlelä kür Aüüdrs » von
S — 10 dadrer.

»

Vreis ; Vierteljährlich 2V - Mark . Z2 . IllhrgKNH.
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Nr . 5 , 6 und 10 . Schutzdecke.
Metall - Stickerei.

Von Frl . Thcresc Rotter , Wien , Liechtenstein-
straffe 63.

Dessin.' Vordcrs . d . Schnittmuster -Bogens , Nr. IV.
Fig . 2S.

Für diese mit Stickerei und Franzc ver¬
zierte Decke richtet man aus gelblichem russi¬
schen Leinen einen 77 Cent , großen quadrat-
förmigcn Theil her und versieht denselben
mit einem ^ Cent , breiten Saum . Alsdann
überträgt man etwa 7 ^ Cent , weit vom
Außcnrande entfernt das zum achten Theil
gegebene Dessin nach Fig.  28 auf den Stoff
und begrenzt dasselbe, wie Abb . Nr . 6 zeigt,
am Jnncnrandc durch die Bordüre Abb.
Nr . 10 ; die Stickerei arbeitet man mit gel¬
ber , hellbrauner , olivcfarbencr , blauer und
rother Cordonnetseide in zwei Nüancen , sowie
mit dunkelbrauner Filoscllcseide , Goldschnnr,
Goldlahn und feinem röthlichcn Goldfaden.
Zur Herstellung der dichten Zierstiche in den
Eckfignrcn , welche Abb . Nr . 5 in Original¬
größe zeigt , hat man einen » fachen Goldfaden
reihenweise hin - und zurückgehend zu leiten
und denselben mit llcbcrfangstichcn von brau¬
ner Cordonnctscidc je über 1 Faden (Doppel-
faden ) Höhe nach 2 Fäden Zwischenranm mit
verseht treffenden Ucbcrfangstichcn zu befesti¬
gen . mit Ausnahme der kleinen Muschen
zwischen denselben , welche mit hellblauer
Seide im Gobclinstich über 1 Faden Höhe
nach 1 Faden Zwischenraum ausgeführt wer¬
den . Die gleichfalls reihenweise gearbeiteten
weitläufigen Zierstichc sind über 1 Faden
Goldlahn mit Seide herzustellen - Man ar
bcitet 1 Stich senkrecht über 2 Fäden (Dop¬
pelfäden ) aufwärts , führt die Nadel auf der
Rückseite in wagerechter Richtung über 2
Fäden nach der Außenseite , dann abwärts
nach dem Ausgangspunkt , führt die Nadel

Nr . 7 . Spitze.
Häkelarbeit.

Diese Spitze ist mit Hauschild 'schem
drellirtcn Garn Ztr . 40 der Quere nach ge¬
arbeitet und am oberen Rande mit einer
der Länge nach ausgeführten Tour begrenzt.
Zur Herstellung der Spitze häkelt man aus
einem Anschlage von 28 M . (Maschen) hin
und zurückgehend , 1 . Tour - Die nächsten 7
M . übg . (Übergängen ) , 4 St . (Stäbchenma-
schcn ) , deren mittlere beiden durch 2 Luftm.
(Luftmaschcn ) getrennt sind , in die folgende
.M ., 3 Luftm . , l f . M . ( feste Masche) in
die scchstfolgende M ., 0 Luftm ., 7 M . übg .,
1 f . M . in die nächste M ., 6 Lustm ., 4 St . .
deren mittlere beiden durch 2 Luftm . getrennt
sind , in die sechstfolgendc M . — 2 . Tonr-
5 Luftm ., 4 St . , deren mittlere beiden durch
2 Luftm . getrennt sind , um die nächsten 2
Luftm ., 3 Luftm . , 11 St . um die folgenden
0 Luftm ., 3 Lustm . , 4 St ., deren mittlere
beiden durch 2 Luftm . getrennt sind, um die
inmitten der nächsten 4 St . befindlichen 2
Luftin ., 2 Lnftm ., 1 St . in die fünftfolgendc
M . — 3 . Tour - 5 Luftm . , 4 St . , deren
mittlere beiden durch 2 Luftm . getrennt sind,
um die inmitten der nächsten 4 St . befind¬
lichen 2 Luftm ., 0 Lustm ., 7 f . M . um die
mittleren 7 der nächsten 11 St .,

' 5 Lustm . ,
4 St ., deren mittlere beiden durch 2 Lustm.
getrennt sind , um die iumitt .eu der nächsten
4 St . befindlichen 2 Lustm . — 4 . Tour - 5
Luftm . , 4 St ., deren mittlere beiden durch 2
Luftm . getrennt sind , um die nächsten 2
Luftm ., 7 Luftm . , 3 f . M . um die mittleren
3 der nächsten 7 f. M . , 7 Luftm ., 4 St . ,
deren mittlere beiden durch 2 Luftm . getrennt
sind , um die inmitten der nächsten 4 St . be¬
findlichen 2 Luftm ., 2 Lustm ., 1 St . in die
fünftfolgcude M . - 5 . Tour - 9 Luftm . ,
1 St . um die nächste St ., 2 Luftm ., 4 St .,

Nr . Z . üolctlgur 2ur Sdrut2äeelce Nr . 6.
0riainal ?rässo.

Nr . 9 . Loräüro üur Logrou ^ llUß;
von NutlcremxLN.

Nr . 7 . Spätre . Iläliolarboit.

auf der Rückseite in wagcrcchtcr Rich¬
tung über 2 Fäden nach der Außen¬
seite , übersticht senkrecht 2 Faden
auswärts , führt die Nadel in schrä¬
ger Richtung abwärts nach der Außen¬
seite über 2 Fäden Höhe und Breite,
übersticht zurückgehend dieselben
Fäden , führt die Nadel abwärts in
gleicher Richtung nach der Außenseite
und wiederholt vom * ; jede folgende
Reihe wird nach 1 Faden Zwischen¬
ranm in derselben Weise ausgeführt.
Den Mittelpunkt der Eckfigur zieren
Kreuzstiche von Goldfaden , welche
je über 2 Fäden Höhe und Breite
gearbeitet werden ; im gleichen Stich
hat man die Ranken hergestellt.
Nachdem die übrigen Figuren des
Dessins mit blauer , olivefarbcucr,
gelber und rother Seide mit
Zierstichcn über Goldlahn gefüllt
sind , umrandet man die einzelnen
Theile sämmtlicher Figuren zunächst
mit einein 4fachen Faden dunkelbrau¬
ner Filoscllcseide , welcher in etwa
Vs Cent , breiten Zwischenräumen
mit Ucbcrsangstichcn von gleicher
Seide zu befestigen ist uud setzt als-
daun dieser Umrandung auf der In¬
nenseite Goldschnur mit Ueberfang-
sticheu von feiner gelber Seide ans.

Die geraden Reihen der Bor¬
düre , sowie die kleinen Carrean-
fignreu in den Ecken (siehe Abb.
Nr . 10) werden im Kreuzstich , die
runden Figuren im Zicrstich über
Goldlahn hergestellt und wie die
übrigen Figuren umrandet , doch hat
man vor Ausführung der Umrandung
dem noch freien Fond in der Mitte
der Decke einen entsprechend großen
Plüschthcil aufzusetzen , so daß der
Ansatz desselben durch die Stiche
gedeckt wird . Schließlich versieht
man die Decke mit einem Satin-
sutter und stattet sie nach Abb.
mit 2 Reihen Franzc aus.

tb5 .819 —Sl ', Nr . 6 . SeliNtZüäevke . HletaUstiekerei . (iiier - n Xr . 5 unä 10.)
Dessin : Voiäers. ci. Leiinittmustei-DvAens, Xr. IV, ViZ. 28.

Nr . 8 . Lxitüv 2iir Varnitur von Xloi-
üsrn . Aoivekto Lorte uuä Nü.ktzIn,rd0it.

deren mittlere beiden durch 2 Luftm.
getrennt sind , um die inmitten der
nächsten 4 St . befindlichen 2 Luftm .,
3 Luftm ., 1 f . M . in die mittlere
der nächsten 7 Lustm . , 9 Luftm . .
1 f . M . in die mittlere der folgen¬
den 7 Luftm ., 3 Lnftm . , 4 St ., de¬
ren mittlere beiden durch 2 Luftm.
getrennt sind , um die inmitten der
nächsten 4 St . befindlichen 2 Lnftm.
— 6 . Tour - Wie die 2 . Tour,
dann 9 St . um die erste Hälfte der
nächsten Luftm . , 11 Luftm . , der
vor den zuletzt gehäkelten 9 St . be¬
findliche» St . ang . (angeschlungen -,
3 Luftm . , 18 St ., i h . St . (halbe
Stäbcheumasche ) , l f . M . um die
vorigen 11 Luftm . , 1 f . K . ( feste
Kettcnmaschc ) in die letzte der vo¬
rigen 9 St ., 9 St . um die noch freie
Hälfte der 9 Luftm . , um welche
zuvor bereits 9 St . gehäkelt
wurden , 1 f . K . in die M . , in
welche die letzte St . der 4 . Tour
gearbeitet wurde , 11 Luftm . , der 1.
der letzten 9 St . ang ., 1 f . M . . l
h . St ., 3 St . um die ersten der vo¬
rigen 11 Luftm ., I I Luftm ., der 16.
der vorigen 18 St . aug . , 1 f . M .,
1 h . St ., 15 St ., 1 h . St ., 1 f . M.
um die zuletzt ausgeführten 11 Luftm .,
1 f . K . in die 3 . der zuvor gehäkel¬
ten 3 St ., 15 St . um die noch freien
M . der 11 Luftm ., um welche be¬
reits 3 St . gehäkelt wurden , 1 f . K.
in die letzte St . der 2 . Tour , 2
Luftm . , 1 f . K . in die M . , in
welche die letzte St . der 2 . Tour
gearbeitet wurde . — 7 . Tour - "
Für 1 Bogen 2 Lustm ., 3 W . übg .,
3 je durch 3 Luftm . getrennte St.
um die nächste M ., 2 Luftm . , 3 M,
übg ., 1 f . M . um die nächste M .,
voni noch timal wiederholt , doch
hat man bei Ausführung des 3 . bis
5 . Bogens je mit den ersten und
letzten 2 Luftm . statt 3 M . nur 2
M . zu übg . und bei der 6 . Wieder-
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holung statt dcr letzten 2 Luftin . 4 Lnstin . zu
häkeln ; dann arbeitet man wie die 8 . Tour,
doch statt dcr ersten 5 'Luftm . nur 2 Lnftm . —

Tour : Wie die 4 . Tour , doch statt dcr letz¬
ten St . nur 1 f. M . in die 3 . der nächsten 4
Luftm . — Die ö . Tour entspricht dcr 1 . Tour
und wiederholt man nun stets die 2 . bis 9.
Tour , doch hat man bei jeder Wiederholung der
7 . Tour die mittlere St . des 1 . Bogens der
gleichen St . des letzten Bogens des

"
vorigen

Mustersatzes anzuschlingen und nach dcr 1 . St.
des 2 .

'
Bogens statt der 8 Luftm ., für einen

Vcrbindunqsbogcn 7 Lnftm . zu häkeln , der
mittleren Üuftm . dcr vor der letzten St . befind¬
lichen 8 Luftm . des vorletzten Bogens am vo-

Xr . 11. Nesserkorb mit gestickter Loräüre.
(HiQr2u Xr . 12.)

rigcn Mustersatz anzuschlingen , hierauf 2 Luftm .,
8 je durch 2 Luftm . getrennte St . in die 5 . dcr
vorigen 7 Luftm ., 2 Üuftm . und 1 f . M . in die
2 . der 7 Luftm . zu häkeln und dann den Bogen
zu vollenden . Für die den oberen Rand begren¬
zende Tour arbeitet man stets abwechselnd 1 f.
M . um die nächsten 5 Lnftm . , 5 Lnftm.

11r . 8 . Spihe zur Garnitur van Kleidern.
Gcwcbtc Borte und Häkelarbeit.

Diese Spitze ist mit einer gewebten eorn - sar-
bencn . rothumrandctcn Medaillon -Borte und mit
äcru - farbcncm drellirten Garn gearbeitet . Zur
Herstellung derselben häkelt man an einer Seite
der Borte für den unteren Theil der Spitze i.
Tour - 1 St . ( Stäbchenmaschc ) in die 4 . Oesc an

einer Seite der nächsten Figur,
x _ :::u;. xLr?. x » . ^ 2mal abwechselnd 8 Luftm.

i (Luftmaschen ) , 1 St ? in die fol-
gcnde Oese , dann 3 Luftin . , 2mal
abwechselnd 1 St . um das nächste
Schnürchen , 3 Luftm . . hierauf

tZi? Umxiixi !!Z1ixrix ? ? x . iü llmal abwechselnd 1 St . m die
8 ? ixiW ^ x^ Z?̂ x !s? xAxi ? u nächste Oesc dcr folgenden Figur,
7xxxx ? iiiis »? » Qiiii ?ÄxZr ^ Luftm ., dann 2mal abwechselnd

1 St . um das nächste Schnürchen,
3 Luftm . , hierauf 1 St . iu die 1.
Oese dcr folgenden Figur , 2mal

"sL " — abwechselnd 3 Luftm . , 1 St . in
die nächste Oese , dann 7 Luftm . ,
mit 1 f . M . (festen Masche ) die
nächsten beiden Ocscn zusammeu-
gcfasit . 7 Luftm ., 1 s. M . in die

iiiiiöo8ZZ >ii !' rsZööosiiiii folgende Oese , 9 Luftm .. mit 1

f . M . die 2 . nnd 3 . Oesc der
osixlWxxxxxLxxxxxKi -lxiüu nächsten Figur zusammengefaßt,

9 Luftin ., mit t f . M . die fol-
. . — gcudcn 2 Ocscn zusammengefaßt,

9 Luftm . , 1 f . M . in die i . Oese
der nächsten Figur , 7 Luftm .,

» mit 1 f . M . die nächsten beiden
- »— Oesen zusammengefaßt , 3 Luftm .,

Erklärung der Zeichen:  o  Dunlelolivc,  die M . von der Nadel gelassen
Hellolive , x Dunlclblau , ^ Hellblau , ^ des 1

» Dunkelroth,  i«  Hellroth,  u  Braun.
" "rncrc wc . ocs r.

e> Gelb, - Fond . bls  b . der zuletzt gcarberteten t>
Xr . 12 . Dessin SU Xr . 11 . Lustmascheubogcn auf die Nadel

Xreusstick -Stickerei . genommen , die abgelassene M.

durch diese M . gezogen nnd zugeschürzt , 3 Luftm .,
1 St . iu die nächste Oese , vom ^ wiederholt . —
2 . Tour : 1 f . M . in die mittlere dcr nächsten
3 Lnftm . dcr vorigen Tour , ^ I3mal abwechselnd
5 Luftm . , 1 f . M . um die folgenden 3 Luftm .,
dänn ö Luftm ., mit 1 f . M . die mittlere der
zwischen den nächsten beiden St . befindlichen 3
Luftm . au dieser Seite des Tiefencinschnittes,
sowie die mittlere dcr zwischen den folgenden 2
St . an dcr anderen Seite des Tiefeneinschnittes
befindlichen 3 Luftm . zusammengefaßt , vom "

wiederholt . 3 . Tour : ^ 1 f . M . in die mitt¬
lere der zwcitfolgendcn 5 Luftm . der vorigen

Xr . 14 . Xernäengnsse . Häkelarbeit . kMer -n Xr . 15,.)

Xr . 1k . Xanätuvb mit Stickerei.

Xr . 13 . Sacket mit Stickerei.

Tour , ch 7 Luftm ., i f . M . in die 2 . derselben,
2 Luftm ., 1 s. M . iu die mittlere dcr nächsten 5

Luftm . , vom ch noch Ivmal wiederholt , doch statt
der letzten f . M . mit 1 f . M . die mittlere der

nächsten 5 Luftm . und die mittlere M . des dritt-

folgcndcu aus 5 Luftm . bestehenden Luftmaschen¬
bogens zusammengefaßt , vom " wiederholt , doch
bleibt stets die 1 . f . M . unausgeführt . — 4 . Tour:
Au der anderen Seite dcr Borte ,

* 6 je durch 2

Luftm . getrennte St . iu die K Ocscn dcr nächsten
oberen Figur , 5 Luftm . , i St . um das nächste
Schnürchen , 9 Luftm ., 1 f . M . iu die nächste Oese
dcr folgenden Figur , 2mal abwechselnd 7 Luftm .,
mit 1 f . M . die nächsten beiden Ocscn zusammen¬
gefaßt , dann 9 Luftm ., die 1 . Oesc dcr nächsten
Figur übergangen , 2mal abwechselnd mit 1 f . M.
die folgenden 2 Oesen zusammengefaßt , 9 Luftm .,

dann die I . Oese der nächsten Figur Übergängen , mit 1 f . M . die

nächsten 2 Oesen szusamm <mgesaßt , 7 Luftm ., mit 1 f . M . die

'
^ 5

12 . rkeil äer Xe -näenxassg Xr . 14.
Häkelarbeit . Drißinslgrosss.

Xr . 17. LorSürs cu Decken , Xancktückern nnä clergl . Durckbruckmuster.
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. LZ . Aautelet aus uiatelasse uuü Rexs.
liücliansiclit. <?u Xr. 2Z.> ^

Xr . 24 . Nautel aus Lieilieuue -Ltokk, allen
kür ältere IZauien xeei^uet.

Seüuibt uuä Vosdir . I Vorüsrs. «5. geüulttuiustor-
Hoxells , Xr. II, Xlg . II—13.

Xr . 23 . ülautelet aus ?erleuxsaüe.
Rückansiclit. Xr. 18.)

Bzsolir . : Vorllsrs . 4. Lelmittmuster -ZZogeus.
Xr. 21 . kalktot kür > uxe Uääelu^ 22 . Vlautvlet aus uiatelasse uuü

Soünitt uu -1 Dosoür . ^ Itilcäs. a . Solillittw» «exz. Vorüerausiclit. <IIisrru Xr. 25 .)
IZogeuz, Xr. VIII , kig. so- so . 5 Lesrlir . 1 Vorüsrz . il . Soüiüttmustsr-IZossnz.

Xr. 18 . Nautslst auskerleu^a^e.
Voräeransiciit . (Hierru Xr. 2Z.)

Xr. 19 . Hantelet aus üauias krise. Xr. 29 . DIautel aus LvülkikeuAaru-
g-svebs . Xuekausiclit. siiisrru X'r . ss .)

Lokriit.t un<1 Lssekr . : L-üo ^s. 6 . Lcknitt-
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Nr . 9 . Bordüre zur Begrenzung
von Hutkrempen.

Dic Bordüre , welche in verschiedenen
Farben im Handel ist , besteht aus einem
1 Cent , breiten Mctallbändchcn , welches,
wie dic Abbildung zeigt , mit viereckigen
Pllrttchcn und zwischen denselben rcihen-
wcis mit kleinen runden Perlen verziert
ist . Bogen ans gleichen Perlen begrenzen
das Bündchen.

Nr . 14 und 15 . Hcmdrnpast
'e.

Diese Hcmdcnpasse ist mit Hauschild-
schein drcllirtcn Garn Nr . 50 gehäkelt und
besteht aus 5 Reihen je einzeln ansge-
führtcr, mittelst Anschlingens verbundener
kleiner Rosetten, welcher sich latzartig in
der vorderen Mitte gleiche Roscttcnrcihen
anschließen . Am Anßenrandc der Passe
sind mehrere der Länge nach ausgeführte
Touren gearbeitet, dic am oberen Rand,

ani rechten vorderen Qncrrand und am
Außcnrand der Aermcl mit einer Spitze ab-

schließen, durch deren eine Tour ein farbigesSeidcnband geleitet ist. Zur Herstellung der
Passe , von welcher Abb . Nr . 15 einen Theil in

W Originalgröße zeigt , führt man zunächst dic Ro-
scttcnrcihcn aus , schließt für jede Rosette 9 Lnftm.

(Luftmaschen ) mit 1 f . K . ( festen Kcttcnmasche) zur
Rundung und häkelt um dieselbe 3 Lustm . , 2 dpt.St . ( doppelte Stäbchcumaschcu ) , 3 Luftm. und 1 f . M.

(feste Masche) , hierauf für 1 Blättchen, 3 Lustm ., 5 dpt.St . um dic Rundung , 3 Luftm., i f . M . um die Run¬
dung , dann noch 2 Blättcheu wie die vorigen beiden und

zur Vollendung des 1 . Blättchens 3 Luftm., 2 dpt . St . um

Nr . 11 und 12 . Meffcrkorb mit
gestickter Bordüre.

Der aus Holz gefertigte Korb ist am obc - /S
reu und unteren Rande mit Rohrstäbcu umgeben ^und längs seiner Mitte durch eine Querwand, au
welcher ein beweglicher Griff aus Rohr befestigt
ist , in zwei Hälften getheilt. Innen hat man den
Korb mir Lcdertuch , ans der Außenseite mit einer
gestickten Bordüre überdeckt; letztere wird auf grauem
Krcuzstichleincn mit verschiedenfarbigem waschechten Garn
nach Abb . Nr . 12 , welche einen Theil des Dessins ini
Tppcnsatz nebst Zeichenerklärung giebt , im Kreuzstich aus
geführt.

'

I7r . 27 . Tacke nur Karoitur von vaxier-
körben , Lcbirinstänäerll nnS äerxl . Aäkel
arbeit . Hälfte äer Orixinalxrvsss.I7r . 28 . Lvränre aus verlen üur (Zarnitur von klantelets etc, Xr. 29 . Lorcküre aus verlen ?ur Ltarnitur von tÄantelets etc.Uescbr. : Vorvers. ä. LcUnittiiiuster -Uogsns.

die Rundung Und 1 f . K . in dic 3 . der vor den ersten 2
dpt . St . befindlichen 3 Luftm . Hiermit ist eine Rosette voll¬endet . Jede folgende Rosette wird in gleicher Weise gear¬beitet , doch hat man mit Berücksichtigung der Abb . die mitt¬lere dpt . St . eines der 4 Blättcheu der gleichen M . des be¬

treffenden Blättchcns der vorigen Rosette , und
bei Ausführung der folgenden Reihe außerdemden Rosetten der vorigen Reihe anzuschlingen.
Für dic I . Reihe jedes Aermcls sind 32 Ro¬
setten zur Rundung zu schließen und für jede
folgende Reihe derselben je 2 Rosetten weniger
zu verwenden , so daß sich unter dem Arme der
Keil bildet . Die 3 Roscttcnrcihen des Rückcn-
theils zählen je 28 Rosetten , deren erste und
letzte je einer Rosette der I . Reihe jedes Aer¬
mcls angeschlungen werden , und zwar derartig,
daß bis zur mittleren Rosette des Keils ein¬
schließlich derselben 8 Rosetten frei bleiben . Fürdie Vordcrthcilc, welche den gleichen Rosettenan der anderen Seite der Aermcl angeschlungenwerden , sind je 15 Rosetten für jede Reihe an¬
einander zu fügen und schließen sich für den
Latzthcil je an der, der Mitte zunächst befind¬
lichen Seite noch 8 Rosettcnreihcn an , deren
erste je 8 Rosetten zählt und dic sich in jeder
folgenden Reihe um eine Rosette verringern.Sind sämmtliche Roscttcurcihcu aneinander ge¬
fügt, so begrenzt man die Hcmdcnpasse ringsummit 2 Touren . 1 . Tour : ^ 1 St . um die
mittlere der 5 dpt . St . des nächsten noch frei¬
stehenden Blättchens der nächsten Rosette , 4
Luftm., 1 dpt . St . um dic folgenden 3 Luftm.,
doch wird das obere Glied derselben noch nicht
zugcschürzt , 1 dpt . St . um die vor den 5 dpt.St . des noch freien Blättchens der folgenden
Rosette befindlichen 3 Luftm., das obere Glied
derselben mit der vorigen dpt . St . zusammen
zugcschürzt , 4 Luftm., vom * wiederholt, indeß
hat man an den Ecken nach Erfordernis) abwei¬
chend zu arbeiten und da , wo an den Ticfen-
cinschnitten statt der 2 Rosetten, 3 Rosetten

»r . 31 . krclct
2ii brausen.
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Hr . 34 . kerleiidorckürs nur Kurnitur von llluntelets

zusammentreffen, wie dies am Latzthcil und
am Ansatz der Acrmclthcile geschieht, statt
2 der zusammen zugcschürzten dpt . St . deren
K zu häkeln , von denen die mittleren 2 drei¬
fache St . sind ; außerdem vermehrt sich an
der schrägen Seite des Latzthcils die Anzahl
der Luftm. nnd sind statt der St.
inmitten eines Blättchens 2 zusam¬
men zugcschürzte St . auszuführen,
deren 1 . die letzten 3 Luftm. des
nächsten , und deren 2 . die ersten 3 ^
Luftm . des folgenden der 2 daselbst ^
freistehenden Blättchen umfaßt ; zu-
letzt 1 f . K . in die 1 . M . dieser
Tour .' — 2 . Tour : 4 Luftm., dann

Xr. 33 . kerilsnboräürs üur (Zuruitur
von Xleickern, Hüten etc.  Uosetir. I

nächsten 3 Luftm., 5 Luftm., vom
^ wiederholt. — 8 . Tour : 5 f.
M . in die ersten M . der 5 . und
K. Tour , 2 f . M . um die nächsten
4 Luftm. der vorigen Tour , *
3mal abwechselnd 4 Luftm. , 1 f.
M . um die nächsten 4 Luftm .,
dann 3 Luftm., 1 f . M , um die
folgenden 5 Luftm., 3 Luftm., 1
f . M . um die nächsten 4 Luftm.,
vom 5 wiederholt. Die Acrmcl
begrenzt man mit 8 gleichen
Touren wie die znvor beschrie¬
benen. >5,ss ?:

Xr . 36 . Xleiü kür NüÄvüen von 6— s cknürcu

Xr. 37. Xlsiü aus Xtumine Rüelc-
nnsiellt . (ttier/n Xr . 5k .) Lotrurtt unck

Uesetir . : Vorckers . ck. öetinittmuster-
Uoxons , Xr . I , Xix . 1—13.

Xr. 38 . Hantel ans
Salileiken^arnFsvevs.

Voräeransiclit . (ilu X'r. 20.)
KeNuitt uuck Nesetir . : Ituctcs.

Xr . VI , ? iz . 10—11.

Xr . 33 . Xlsick kür blüücüen von
12 — 14 3adren. küoliansiolit.

u Xr . 3.) VoseNr . : Vorckers . (I . LeNuitt-

Xr. 43 . Xlslü ans IVollenstokk uuä
klügelt.  liüeliansielit . (^u Xr. 12 .)

stets abwechselnd 1 St . in die zweit-
folgendc M ., 1 Luftm. Den linken
vorderen Qucrrand begrenzt man mit
3 Touren Stäbchcnmaschcn , stets 1
St . in jede M . arbeitend, nnd dann
mit 1 Tour Ivic die 2 . Tour . Längs
des rechten vorderen Querrandes und
des oberen Randes häkelt man für
die Spitze , 3 . Tour : 1 f . M . in die
1 . M . der 2 . Tour ,

^ 1 dpt . St.
in die zwcitfolgcndc M . , doch wird
zunächst nur i Glied derselben zu¬
geschürzt , 2 St . in die zweit - und
viertfolgendc M . , die oberen Glieder
derselben mit dem nächsten Gliede der
dpt . St . zusammen und hierauf auch
die oberen Glieder der letzteren zuge-
fchürzt , dann 2 mal abwechselnd 1
Lustm. , 1 St . in das mittlere Glied
der dpt . St . , welches mit den vori¬
gen 2 St . zusammen zugeschürzt
wurde , hierauf 1 Luftm. , vom *
wiederholt. — 4 . Tour : Wie die 2.
Tour . — 5 . Tour : ^ 1 f . M . um
die nächste Luftm. der vorigen Tour,
3 Luftm. , 1 f . M . um die viertfol¬
gende M ., 5 Luftm., 1 f . M . um die
viertfolgendc M . , 3 Luftm., 3 M.
Übergängen , vom * wiederholt. — K.
Tour : " 1 f . M . um die nächste f . M .,
3 dpt. St . um die nächsten ö Luftm.,
3 Luftm. , l f . M . um dieselben S
Luftm . , 3 Luftm. , 5 dpt . St . um
dieselben 5 Luftm. , 3 Luftm. , 1 f.
M . um dieselben 5 Luftm., 3 Luftm.,
3 dpt . St . um dieselben 5 Luftm..
4 M . Übergängen , vom ^ wiederholt.
— 7 . Tour : ^ i f M „„i die
nächsten 3 Luftm. der vorigen Tour,
4 Luftm., 1 f . M . um die folgenden
3 Lnftm., 4 Luftm., 1 f . M . um die
mittlere der nächsten 5 dpt . St . , 4
Lustm. , 1 f . M . um die folgenden
3 Luftm., 4 Luftm., i f . M . um die

11r . 16 . Handtuch mit
Stickerei . "

Dieses Handtuch aus mittelstar¬
ker Leinwand ist mit einer Stickerei
verziert , die mit blauem , rothein oder
verschiedenfarbigem waschechten Garn
im Sticlstich ausgeführt wird . Die
Quersciten des Handtuches schließen
mit Franzc ab , für welche man den
Stoff ctiva 12 Cent , breit ausfasert
und mit je 12 der losen Fäden 3
Reihen versetzt treffender Doppclkno¬
ten ausführt , worauf stets K Fäden
des nächsten nnd K Fäden des fol¬
genden Strähns je in einen Knoten
geschlungen werden.

Nr . 17 . Sordlire ) u Dcckrn,.
Handtüchern nnd dergl.

Durchbruchmuster.

Für diese Bordüre , welche auf
mittelstarkem Kreuzstichleiuen gear¬
beitet wird , hat man den Stoff
zu carrircu , hierfür erst der Länge,
dann der Quere nach stets vier Fä¬
den des Gewebes auszuziehen, drei
Fäden stehen zu lassen und die
Schnittkanten mit dichten Lauguet-
tcustichcn von rothem Garn zu be¬
festigen. Die losen Fäden der klei¬
nen Carrcaufigureu werden der Abb.
entsprechend theils mit rothem, blauem
und gelbem waschechten Garn im
Cordonuetstich umwunden, theils mit
starkem Zwirn im point üV>g>>ik
umsaßt und die Kreuzpunkte je mit
einem Kreuzstich überuäht.

' Das Dessin der Stickerei ist durch Frau
H. Liencmann , Berlin , Trebbinerstrane Z
gegen Einsendung von 00 Pj . zu beziehen.

Xr . 42 . Xleiü uns IVolleustotk uuä klüsoli.  Vurckorans.'cbt.
(Hierzu Xr . 10 .) Letiuittuborsiebt ckor -Inilila unck Nesctir . :

Rüoks . ä .
' 8eIiiiittinnster-Dc>FeQ3.

Xr. 41 . Xleiü uns Volleustoül.
Scliuitt unck Uesclir . l Ilitotis . ck. Scliuittmuster -Logens,' Xr . V , Xig . S0- 39.



Xr . 47 . üa - toat - eas.

Xr . 43 — 43 . Louasasoliirms.
ZZosebr .: Rucks . 6 . Lcbaittmastcr -IZogens.

Xr . 48 — 51 . SoaaeaseliirMe.

Hierbei ein doppelseitiger Schnittmuster -Äogeil , Schnittmuster zu Abb.  Nr . 12 — 21 , 2t . 37 , 38 , tl , S2 , St . die 'Schnittübersicht zu Abb . Nr . 40 und 42 , sowie das Dessin zu Abb.  Nr . 6 enthaltend.

Verlag der Bazar -Aktien -Gesellschaft (Direktor L . Ullstein ) in Berlin 7V., Wilhclmstraße  40/47. — Rcdigirt unter Verantwortlichkeit des Direktors . — Druck von B.  G.  Teubner in Leipzig.  k

II ip ix,1 liiiteeliultiiiixs - kZvililulk.

Nr . 26 . Kchirmständer mit gehäkelter Garnitur.
Dcr einschließlich des Griffes 85 Cent , hohe Ständer ist

ans ' Bambusstäben von verschiedener Stärke gefertigt , deren
Enden mit kleinen Nickelkapscln verziert sind ; aus gleichem
Metall hat man den Griff , sowie die Schale in dem Ständer
hergestellt . Die Garnitur des letzteren besteht aus vier gehäkel¬
ten Zacken, welche nach Abb . Nr . 27 und der dazu gehörigen
Beschreibung auszuführen und mit Wollcnbällchcn zu begren¬
zen sind.

Bezugsquellen.
tkostiime.

Bouwitt u . Lit tauer . Behreustr . 26- . — Mode Bazar Gcrson u.
Co . : Abb . 2, 37 , SS, St . — H. Lissaucr , Markgrascustr . S7 : Abb . 20 , 38.

ziindcr - (9arderobe.
A. Müller , Leipzigcrstr . US: Abb . 3, 4, 36 , 30.

Mode -Bazar Gerson u . Comp . : Abb . 43—Sl.
Passemcutcric » und Besätze.

S . Lcvy , Jerusalcmcrstr . 23 : Abb . !>, 28— 31, 34 , 3S.
aäandarbeiten.

Anoion u . Schncrzel , Wilhelmstr . 123 : Abb . II , 26 . — C . A . K önig,
Jägerstr . 23 : Abb . 13 . — E . Heiuze , Friedrichstr . 183 : Abb.  12 . —
O . Krappe , Leipzigcrstr . 120 : Abb . 17. — Sticbel  U .Schmidt , Friedrich
straste 78 : Abb . 27.

Xr . 53 . Zkleiü aus Xasetimir . Loitvuausictit.

Xr . 52 . kaietot kür suu ^ e dlaävlieii.
Lclaritt unä ZZesebr . : Voräcrs . tl . LaZiaittmuster -ZZogons , Xr . m,

Rig . 10— 27.

Nr . 27 . Zacke zur Garuitur von Papicrkiirkcn,
Schirmständern nnd dergl.

Häkelarbeit.

Diese Zacke ist mit olivcfarbener Hamburger Wolle hin-
nnd zurückgehend gearbeitet und mit 2 Touren bronzefarbe-
ner Wolle und gleichfarbigem Krausgespinnst umrandet . Für
dieselbe häkelt man auf einem Anschlage von 53 Luftm.
(Luftmaschcn ) 1 . Tour : Die nächsten 4 M . übg . (Maschen
Übergängen ) , dann stets 1 St . ( Stäbchcnmasche ) in jede M.
— 2 . Tour : 3 f . K. ( feste Kettcnmaschen ) in die nächsten 3
M . , 7mal abw . (abwechselnd) 9 Luftm ., i f . M . ( feste Ma¬
sche) um die sechstfolgcnde M . — 3 . Tour : 1 f . K . in die
1 . Lustm . des nächsten Bogens , 4 Luftm ., ^ 1 St . in die
zweitfolgcnde M ., 1 Luftm ., 3 je durch i Luftm . getrennte
St . in die zweitfolgcnde M ., 2mal abw . 1 Luftm ., 1 St . in
die zweitfolgcnde M ., doch wird das obere Glied dcr letzten
St . noch nicht zngeschürzt, dann 1 St . in die 1 . Luftm . des
nächsten Bogens , das obere Glied derselben mit dem oberen
Gliede dcr vorigen St . zusammen zngeschürzt , 1 Luftm ., vom
^ kmal wiederholt , doch zuletzt statt dcr beiden zusammen
zugcschürzten St . nur 1 St . in die letzte Luftm . des letzten
Bogens . — 4 . Tour : 5 f. K.  in die nächsten 5 M ., 7mal
abw . 1 f . M . um die mittlere der 3 in 1 M . gehäkelten
St . der vorigen Tour , 9 Luftm , doch bleiben die letzten 9
Luftm . unausgeführt . — 5 . bis 15 . Tour : Stets abwech¬
selnd wie die 3 . nnd 4 . Tour , indeß vermindert sich die
Bogenzahl in jeder zwcitfolgenden Tour , so daß die letzten
beiden Touren nur 1 Bogen zählen . Hierauf häkelt man für
die Umrandung dcr Zacke i . Tour : Mit bronzefarbener Wolle,
1 f . M . in die i . St . der 1 . Tour , dann stets abw . 1 P.
(Picot , d . s. 5 Luftm ., 1 f. M.  in die I . derselben ) , einen
entsprechenden Zwischenraum übg ., 1 f . M . um die folgende
Raudmaschc ; am Schluß statt der letzten f . M . 1 f . K. in
die 1 . f . M . dieser Tour . — 2 . Tour : Mit Krausgespinnst,
^ 1 f . M . um die folgende f . M . , 2 Luftm ., 1 f . M . in die
Spitze des nächsten Picots , 2 Luftm ., vom ^ wiederholt;
zuletzt 1 f. K.  in die 1 . f. M.  dieser Tour. Xr . 54 . Xlslü aas Xtamlas . Vorüerimsidit.

^clmitt anet Rogcbr . : Voräors . ä . Kobalttmustcr -ZZogons,
(2a Xr . 37 .)

Xr . I , Riß . 1—13.

AM, Mit dieser Nummer beginnt ein neues I^ uartals -Äbonne-
mcnt . — Alle Postaustalten , sowie alle Buchhandlungen nehmen jederzeit
Bestellungen entgegen . — Preis vierteljährlich 2 M . SV Pf . (in Oesterreich
nach Cours ).

Alljährlich erscheinen 24 Jllustrirtc Nummern mit Mode und Hand»
arbeiten , 24 doppelseitige Schnittmuster,Bogen mit circa 400 Schnittmustern,
24 Jllustr . Nnterhaltungs -Nummern , 24 Unterhaltungs,Beiblätter zu den
Moden -Nummern , serner zahlreiche colorirte Modcnbilder.

Jede Bazar -Abonncntin hat das Recht, von den Mode -Abbildungen des
„Bazar " Schnittmuster in Seidcnpapier (in eincr Normalgröste ) zu ermä-
stigtcn Preisen zu beziehen. Prospect betr . Bezug der Papierschnittmuster
versendet aus Wunsch die Bazar - Aktien - Ges ellschast , Berlin 4V.
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